
M r

B.

*alliſche Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

für Stadt

h

literuriſches Blatt

und Laud.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abönnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

W 79. Halle, Donnerstag den 3. April 1862.
Hietzu eine Deilage.

Deutſchland.
Berlim, d. 1. April. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem praktiſchen Arzt Dr. Carl Auguſt Siedler zu Schönebeck im
RegierungsBezirk Magdeburg den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
zu verleihen ſowie den bisherigen KammergerichtsRath Stahn zum
Ober Konſiſtorial Rath mit dem Range eines Raths dritter Klaſſe und
Mitgliede des Evangeliſchen Ober Kirchenraths zu ernennen Der
bisherige Privatdocent Dr. Rudolph Lipfchitz in Bonn iſt zum au
ßerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Königlichen
Univerſität zu Breslau ernannt worden.

Die offiziöſe „SternZeitung“ ſagt: „Eine hieſige lithographirte
(die feudale Zeidler'ſche) Korreſpondenz, und nach ihr mehrere hieſige
Blätter, meldete geſtern, das auswärtige Miniſterium als Quelle neu
nend, den Tod des Papſtes Nach eingezogenen Erkundigungen
war bis heute Mittag keine derartige Nachricht hier eingetroffen.

Die Staatsminiſter a. D. v. Bernuth und Graf v. Pückler
haben Berlin verlaſſen. err v. Bernuth hat ſich am Sonnabend
Abend mit ſeiner Gemahlin zunächſt zu einem Familienfeſte nach
Schweidnitz begeben und wird alsdann ſeinen Aufenthalt auf dem Güte
ſeines Schwagers in der Provinz Poſen nehmen. Graf v. Pückler iſt
nach ſeinem Landſitze Schettlau in Schleſten abgereiſt. e

Den hieſigen Beamten melche unter dem Kultusminiſterium ſte
hen, iſt der Wahlerlaß des Herrn Miniſters des Innern mit dem Be
merken mitgetheilt worden, daß Herr v. Mühler ſich den Ausführun
gen ſeines Kollegen vollkommen anſchließe und von ſeinen Untergebe
nen das entſprechende Verhalten bei den Wahlen ebenfalls erwarte.
Die Beamten hatten durch Unterſchrift die Entgegennahme der an ſie
ergangenen Mahnung zu bezeugen. In ähnlicher Weiſe ſcheint von
den übrigen Miniſtern vorgegangen zu ſein nur aus dem Juſtizdepar
tement iſt bis jetzt Näheres noch nicht zu vernehmen. Jnzwiſchen
überbietet ein großer Theil der Landräthe in den öſtlichen Landestheilen
ſich bereits in dienſteifrigen Kundgebungen Die Parole daß jeder
Wähler ſich entweder für das Königthum oder für ſeine Abſchaffung
mittelſt der Demokratie zu erklären habe wird mit aller Kraft der
Lunge an Ortsvorſtände, Lehrer u. ſ. w. ausgegeben, damit ſie zum
betäubenden Feldgeſchrei anſchwelle, Und die beſtürzte Maſſe der land
lichen Bevölkerung ins feudale Lager ſcheuche. (Nat.-3.)

Der Miniſter v. Jago w hat ſeinen Wahlerlaß nebſt dem Allerh.
Exrlaß vom 19. März und der königlichen Anſprache vom 8. Novbr.
1858 nicht blos den Landrathsämtern, ſondern auch den Magiſtraten
des zu keinem landräthlichen Kreiſe gehörenden Städte zur allerweite-
ſten Verbreitung zugehen laſſen. Es liegen bereits Beiſpiele vor, daß
ſtädtiſche Behörden ſich dieſer Aufgabe in größtem Umfange unterzogen
und dabei auch verſucht haben unbeſoldete Kommunalbeamte, welche
Ehrenämter verwalten und deren Verpflichtung ausdrücklich auf den
Kreis der ſtädtiſchen Angelegenheiten beſchränkt iſt, zur polftiſchen
Agitation im Sinne der Regierung heranzuziehen. Jn Stettin hat
der Magiſtrat folgendes Anſchreiben an ſämmtliche Bezirksvorſteher

gerichtet. ſridts der n vIn Verfolg des in Abſchrift anliegenden Reſcripts des Hrn. Miniſters des Jn
nern vom 22. d. Mts. überſenden wir Jhnen beigefügt eine Anzahl Exemplare des
Allerhöchſten Erlaſſes vom 19. d. M., ſowie der darin in Bezug genommenen Aller
höchſten Anſprache vom 8. November 1858 unter dem Auftrage, für die baldige größt
möglichſte Verbreitung derſelben in Jhrem Stadtbezirke Sorge zu tragen. Stettin
d. 26. März. Der Magiſtrat. Hering. An den Bezirksvorſteher Herrn N. N.

Das lithographirte beigefügte Circularſchreiben des Miniſters lautet:
Bei der Wichtigkeit der bevorſtehenden Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten muß

Ich beſonderen Werth darauf legen daß die Jntentionen der Regierung Sr. Maj.
des Königs überall in den weikeſten Kreiſen bekannt werden. Dem k. Landrathsamte
überſende ich deshalb anbei 400 Druckexemplare des Allerhöchſten Erlaſſes an das
Staatsminiſterium vom 19. d. M., ſowie der darin in. Bezug genommenen Allerhöch
Kann n vom 8. November 1838 an die damaligen Räthe der Krone mit der

ſich die angemeſſene Verbreitung und Betheiligung derſelhen im dortigen legraphen Anlagen.

Bezirke angelegen ſein zu laſſen.
Jnnern. (gez.) v. Jagvw.
giſtrate der zu keinem landräthlichen Kreiſe gehörigen Städte).

Ein Bezirksvorſteher hat ablehnend wie folgt geantwortet:

Schreibens zugeſandten Wahlerlaſi Exemplare zurück, da die Verbreitung derſelben nach

Das Central- Comité der deutſchen Fortſchrittspartei
hat ein 1. Flugblatt an die Wähler ergehen laſſen. Nach einem Rück
blick auf die Kammerauflöſung und die Entlaſſung der liberalen Mi
niſter tritt daſſelbe der Anſchuldigung „die Fortſchrittspartei, wolle die

voller hrh ativ i welche unhaltbare und widerſpruchsvvolle Einrichtungen im Staate fortbeſtehen laſſen ſondern

r. ie z en um eine ſchwankendeUebergangszeit abzuſchließen und einen feſten Boden zu gewinnen. Wir meinen das
gt Sertreter gewollt, dir mit der vollen Ehrfurcht vor der Perſon

und den Rechten ihres Königs eine feſte und unabhängige Geſinnung und ein lebendi
ges Gefühl von ihren Pflichten gegen das Land zu vereinigen wiſſen. Wir erwartenes wird die Männer nicht im Shg laſſen die in dieſem Sinne gehandelt. Preußen

ſteht abermals gn einem Scheidewege. Wir müſſen uns wenden nach rückwärts oder
nach vorwärts vielleicht für lange Zeit. Wir hoffen das preußiſche Volk wird ſich
nicht irre machen laſſen ſondern feſt und beſonnen ſein Recht üben und durch die
neuen Wahlen erhärten, daß es nicht in augenblicklicher Erregung ſondern in ernſter
Entſchloſſenheit die freiheitliche Entwickelung Preußens will. Ein entſchiedenes Feſt
halten an dem verfaſſungsmäßigen Recht, an der Wahrheit der konſtituttonellen Ein
richtungen, an der Nothwendigkeit des Fortſchritts wird die uns auferlegte Prüfungs
zeit verkürzen, die letzten Ausſichten der Reaktion zerſtören und die Einigkeit zwiſchen
Volk und Regierung wiederherſtellen welche nur zum Verderben des Vaterlandes un
terbrochen werden kann.

Mit dem heutigen Tage tritt eine neue Erm äßigung der Te-
legraphen Gebühren für die ſämmtlichen Preußiſchen Telegraphen
Linien in ſofern ein, als eine einfache Depeſche, ſobald ſie über 10
Meilen hinausgeht, ohne Unterſchied weiterer Entfernungen 16 Sgr.
koſtet, während bisher bei Entfernungen über 25 Meilen der Satz von
24 Sgr. Anwendung fand. Die Telegraphen Verwaltung iſt auf dem
Gebiete der Ermäßigungen ſchrittweiſe vorgegangen Als im Jahre 1849
die erſten elektromagnetiſchen Linien dem Privatverkehre eröffnet wür
den betrug die Gebühr für die einfache Depeſche von nicht mehr als
20 Worten auf die geringſte Entfernung, welche der damalige Tarif
nachwies von Düſſeldorf bis Elberfeld vier Meilen gleich 12 Sgr.,
und auf die damalige größte Entfernung von Berlin bis Aachen, 94
Meilen, koſtete die einfache Depeſche 5 Thlr. 6 Sgr. Die Tarifver-
änderungen und Ermäßzigungen folgten einander in der Weiſe daß der
Einheitsſatz der Depeſche welcher ſich bis 10 Meilen auf 20 Sgr. er
ſtreckte, auf 12, 10 und reſp. 8 Sgr. ermäßigt worden iſt, und vaß,
während früher 7 Gebühren Zonen ünterſchieden wurden, ſpäter die 4
letzten Zonen in Wegfall gebracht, demnächſt bis zum geſtrigen Tage
noch drei Zonen beibehalten wurden, und nunmehr auch die dritte für
den GebührenTarif erlaſſen worden iſt. Dieſe neueſte Reform be
rechtigt zu durchaus günſtigen Erwartungen, ſowohl für den Verkehr
in ſeinen großen Beziehungen als auch für die Verwerthung der Se

Die Sorge der Telegraphen-9 erwaltung wird



allerdings in um ſo größerem Maaße dafür in Anſpruch genommen
werden daß mit der zu erwartenden Zunahme des Telegraphen Ver
kehrs die Vervollſtändigung und Erweiterung der Anlagen, ſo wie die
Verſtärkung des expedirenden Perſonals in richtigem Verhältniß Schritt
hält, damit die Schnelligkeit und Pünktlichkeit der Beförderung nicht
unter dem Andrange des Verkehrs Abbruch erleide. Wir knüpfen an
dieſe Bemerkungen den Wunſch, daß auch die Gebühren für den Ver
kehr über den Bereich der Preußiſchen Telegraphen-Stationen hinaus,
ſowohl für den Umfang des Deutſch-Oeſterreichiſchen TelegraphenVer
eins, als auch für den Austauſch mit den übrigen großen Verkehrs
Staaten, eine angemeſſene Herabſetzung erfahren mögen.

Gotha d. 30. März. Der gemeinſchaftliche Landtag hatte be
kanntlich den Beſchluß gefaßt, nur dann erſt auf die Berathung der
preußiſchen Militairgeſetze einzugehen wenn ihm ein Geſetz über die
Befugniſſe der Militairbehörden den Civilbehörden und Eivilperſonen
gegenüber vorgelegt ſein würde. Letzteres iſt jetzt geſchehen da dem
Landtage ein Geſetzentwurf über die Stellung des Militairs im Staate
zugegangen, in dem betr. Dekrete aber auch die Erwartung ausgeſpro
chen worden iſt, daß der Landtag nunmehr in die Berathung und
Beſchlußfaſſung der Militairgeſetze eingehen werde. Der Geſetzentwurf
bezeichnet die Militairbehörden als coordinirt den Civilbehörden und be
ſtimmt daß Leiſtungen im Intereſſe des Militairdienſtes Civilperſonen
nur durch die kompetente Civilbehörde angeſonnen werden können.

Hamburg, d. 28. März. Der hieſige „Verein der ſchleswig
holſteiniſchen Kampfgenoſſen“, welcher am vorigen Montag den ten
Jahrestag der ſchleswig-holſteiniſchen Erhebung feierlich beging, hat heute
Nachmittag einem der wackerſten Kämpfer aus jener Zeit die letzte Ehre
erwieſen. Es war Major Jungmann, der noch nicht volle 47 Jahr
alt, heute zur Erde beſtattet wurde. Zuerſt in preußiſchen, dann in
türkiſchen Dienſten, kommandirte Hauptmann Jungmann die ſchleswig-
holſteiniſchen Strandbatterieen an jenem denkwürdigen Tage bei Eckern
förde (5. April 1849), der den Danen das Linienſchiff „Chriſtian VIII.“
koſtete und ihnen den Beſitz der ſchönen Fregatte „Gefion“ raubte,
welche ſpäter in die preußiſche Kriegsmarine überging. Nach dem un
glücklichen Ende des ſchleswigholſteiniſchen Krieges, in deſſen Verlaufe
er zum Major avancirte, lebte Jungmann eine Zeit lang in Gotha
und in Oldenburg, bis er ſpäter hierher überſiedelte. Erſt in den letz
ten Jahren genoß er eine Unterſtützung von Seiten des deutſchen Bun
des und eine Subvention von der preußiſchen Regierung. Er hinter
läßt eine Frau und zwei Kinder. Jungmann war ein einfacher, be
ſcheidener, anſpruchsloſer Mann der alle Oſtentation vermied.

Jtalien.
Die wiederholten Gerüchte von dem Tode Pius X. und die Ge

wißheit, daß derſelbe ſich ſehr leidend befinde, hat, wie die „IJndepen-
dance Belge“ wiſſen will, die italieniſche Regierung veranlaßt, durch
Nigra in Paris bei Thouvenel anfragen zu laſſen ob im eintretenden
Falle der Kaiſer der Franzoſen geſonnen ſei, die freie Kundgebung der
Römer anzunehmen oder nicht. Es liegt in der Natur der Sache,
daß ſolche Verabredungen nur mündlich erfolgen können es wird je
doch als Wahrzeichen gelten dürfen, daß die franzöſiſche Politik in ihrer
gegen alle betheiligten Parteien treuloſen Haltung verharrt, ſo lange
der General Goyon, deſſen legitimiſtiſche Geſinnung alle Welt kennt,
in Rom bleibt. Das Einvernehmen zwiſchen Turin und Paris kann
und wird kein aufrichtiges werden ſo lange die franzöſiſche Regierung
die Geſchäfte des Herzogs von Chambord und der in Venedig verſam
melten oder vertretenen Reſtaurations- Candidaten macht. Uebrigens ſoll
Ratazzi auf Benedetti's Andringen aus Veranlaſſung der Garibaldi
ſchen Reden in Mailand ſich wiederum verpflichtet haben daß die ita
lieniſche Regierung ſich nicht fortreißen und vorſchnell zur Löſung der
Einheits und Unabhängigkeitsfragen bewegen laſſen werde. Gleichzei
tig ſoll Ratazzi den Vicepräſidenten der NationalSchützenvereine um
möglichſte Vorſicht erſucht haben. Jn Parma hat Garibaldi in der
Anrede an das Volk geäußert, Parma habe ihm zahlreiche Kriegskame
raden geboten und er ſei überzeugt, es werde ihm, wenn die Gelegen
heit dazu geboten werde, noch mehr bieten. Die lithographirte turiner
Correſpondenz freilich keine zuverläſſige Quelle, will wiſſen daß die
wiederholten Rundreiſen Franz Joſeph's in Venetien und die Rüſtun
gen und Feſtungsbauten der Oeſterreicher als Herausforderung gelten
ſollten, wodurch die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Jtalien täglich
vergrößert werde aus dieſem Grunde beſchleunige Jtalien ſeine Natio
nalbewaffnung, und es werde Gewalt mit Gewalt begegnen, wenn es
angegriffen werde. Derſelben Correſpondenz zufolge ſind 40 Banditen
an der Küſte, ſechs Miglien von Brindiſt, auf dem Marſche nach der
Rhede geſehen worden, um die Landung einer Expedition, die dort
ſtattfinden ſollte, zu begünſtigen es ſetzten ſich jedoch ſofort Truppen
in Bewegung und das Littorale von Brindſit wird jetzt von National-
gardiſten bewacht.

Frankreich.
Paris d. 31. März. Die telegraphiſche Depeſche welche den

Abſchluß der Convention mit dem Präſidenten Juarez und die dem
nächſtige Rückkehr des größten Theiles des allürten ExpeditionsCorps
meldet, hat hier eine gerade nicht angenehme Ueberraſchung hervorge
rufen. Man findet den Ausgang dieſes ſo koſtſpieligen und mit ſo
vielem Pomp angezeigten Unternehmens gar zu beſcheiden.
iſt der Vertrag noch nicht von der hieſigen Regierung ratificirt. Jn
der offiziellen Welt iſt man ſehr aufgebracht über ViceAdmiral Jurien
de la Gravière. Er wird desavouirt werden, und die Regierung wird
ſich um ſo weniger durch die erwähnte Convention für gebunden erach
ten, als ſie von ihrem Bevollmächtigten unterzeichnet wurde, nachdem
bereits die Ordre, welche ihm ſeine diplomatiſchen Vollmachten, nach
Einigen ſogar ſein Flotten Commando entzieht, von hier abgegangen,

Uebrigens

aber in Vera-CEruz noch nicht eingetroffen war. Jedenfalls iſt nicht zu
überſehen daß, während das Telegramm meldet, die mit General Lo
rencez abgegangenen Verſtärkungen würden ohne den mexikaniſchen
Boden betreten zu haben, wieder heimkehren, die heutigen Abendblät
ter anzeigen, daß General Douay in Oran neue Truppen mit ſich
hin übernehmen werde. Jn der franzöſiſchen Preſſe wird heute die der
Regierung wenig angenehme Nachricht keiner näheren Beſprechung ge
würdigt. Jn. der römiſchen Frage durchkreuzen ſich die widerſpre
chendſten Nachrichten. Die Abendblätter dementiren die Abberufung
Goyon's, woraus man den Schluß ziehen will, daß Lavalette nicht
mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren wird. So viel ſoll ſicher ſtehen,
daß dieſer ſowohl, als Prinz Napoleon auf Abberufung des Generals
dringen der durch den kaiſerlichen Adjutanten, General Montebello,
erſetzt würde, doch hätte der Kaiſer ſich noch nicht in dieſer Sache ent
ſchieden. Herr Thouvenel ſoll übrigens ſeines Portefeuille's eben ſo
überdrüſſig ſein, als Marquis Lavalette ſeines GeſandtſchaftsPoſtens-
Erſterer würde einen diplomatiſchen Poſten im Auslande ſeiner gegen
wärtigen Stellung vorziehen, und man vernimmt in dieſer Beziehung,
daß er als Geſandter nach Petersburg gehen würde, wohin Herzog
Montebello zurückzukehren keine Luſt hätte.

Großbritannien und Jrland.
London, d 1. April. (Tel. DOep.) Die Kronprinzeſſin von

Preußen fuhr geſtern Mittag nach Gravesend und von dort nach Ant
werpen. n der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes fand eine
lange Debatte über einen zweckmäßigeren Schutz der engliſchen Küſten
durch Panzerſchiffe ſtatt, welche zu keinem beſtimmten Ergebniß führte.
Hubbard klagte darüber, daß die Regierung die neue türkiſche Anleihe
unterſtützt, ja, gewiſſer Maßen garantirt habe. Lord Palmerſton recht-
fertigte die Regierung. Auf eine Jnterpellation Stansfeld's erwiderte
Layard, die Regierung ſei von Oeſterreichs Erklärungen in Betreff des
Einſchreitens in der Suttorina befriedigt.

Rußland und Polen.
Die Adels- Verſammlung des Gouvernements Grodno (Lit

thauen) hat durch ihren Marſchall Grafen Starzynski an den Mini
ſter des Jnnern folgende Anträge geſtellt: 4) Wiederherſtellung des
Litthauiſchen Geſetzbuchs mit zeitgemäßen Aenderungen 2) Beſeitigung
aller Geſetze, welche die Gewiſſensfreiheit beſchränken 3) Wiederher-
ſtellung der Univerſität Wilna wie ſie unter Alexander J. geweſen

Wahl der Verwaltungs und Gerichtsbehörden, wie ſie in den ruſ
ſiſchen Provinzen beſteht 5) Freiheit der Handels, Jnduſtrie, Acker
bau und wiſſenſchaftlichen Vereine.

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt folgende Nachrichten aus New

Bork, d. 20. März: Man betrachtet hier die Uebergabe von Savannah als nahe berorſtehend Die Eonföderirten haben ihre letzten Stel

lungen am unteren Potomac aufgegeben. Die hieſigen Blätter ver
ſichern, unter den Verbündeten in Mexico herrſche ein ernſtlicher Zwie
ſpalt, und es werde wohl zu einem Bruche zwiſchen der dortigen fran
zöſiſchen und ſpaniſchen Geſandtſchaft kommen. Aus VeraCruz, d. 4.
März, wird General Prim abermals als Ober Befehlshaber der ver
bündeten Streitkräfte bezeichnet und ferner gemeldet, daß die Franzo
ſen und Spanier nach Cuba zurückkehren. (Die Nachrichten der new
vorker Blätter über die Jntervention in Mexico ſind mit großer Vor
ſicht aufzunehmen, weil ſich darin eine gefliſſentliche Gehäſſigkeit gegen
das Auftreten der europäiſchen Mächte nicht verkennen läßt.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 30. März. Jn voriger Woche iſt das erſte

Schiff unter ſiameſiſcher Flagge (weißer Elephant im rothen Felde)
im hieſigen Hafen angelangt. Es iſt dies die vormals Bremiſche Bark
„Oreſtes“, welche jetzt dem König von Siam gehört. Der Capitain
des Schiffes iſt Capitain Cumming, vormals Offizier in der nordame
rikaniſchen Marine, erſt 22 Jahre alt. Unter der 20 Mann ſtarken
Beſatzung befinden ſich mehrere Siameſen. Das Schiff kommt von
Bangkok.

Nach dem „Hildesh. Kurier“ bekommt Doctor Lampe für
ſeine Konſultationsreiſe nach Paris, die nach dieſer Verſton mehr noch
als dem Kaiſer der Kaiſerin gelte, 50,000 Fres. Honorar.

a London, d. 26. März. Daß der hier lebende Amerikaniſche
Bankier Peabody den Gedanken gefaßt habe, noch bei Lebzeiten
100,000 Lſtrl. für eine Armenſtiftüng in London anzuweiſen, iſt
vor längerer Zeit mitgetheilt worden. Die Angabe war nur in dem
einen Punkte irrig, daß die Summe zu niedrig angeſetzt worden war.
Die Schenkung iſt vom 12. d. M. datirt und beträgt nicht 100,000,
ſondern 150,000 Lſtrl., ſomit eine Million Thaler. Es ſind nun 25
Jahre“, ſo ſchreibt Mr. Peabody, daß ich als Fremder nach London
kam und mein Geſchäft etablirte, aber ich fühlte mich bald nicht mehr
als ein Fremder in fremdem Lande, denn in allen meinen geſchäftlichen
und geſellſchaftlichen Beziehungen habe ich mit meinen Engliſchen Freun
den in dieſer langen Reihe von Jahren immer nur Höflichkeit, Güte
und Vertrauen erfahren Er widmet die genannte Summe den Ar
men Londons und glaubt ſie nicht beſſer verwenden zu können, als
wenn eine Reihe von zweckmäßig gebauten Wohnhäuſern für dieſelben
errichtet würde. Doch überläßt er auch dieſes gänzlich dem Ermeſſen
der von ihm ernannten Curatoren (dem jeweiligen Amerikaniſchen Ge
ſandten, dem Lord Stanley, dem Sir Emerſon Tennent und den Her
ren Lampſon und Morgan) und macht nur die eine Bedingung, daß
bei der Verwendung der Fonds niemals auf das religiöſe und poli
tiſche Bekenntniß der zu Betheiligenden Rückſicht genommen werden dürfe 3
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Bekanntmachungen.
Auction.

Am Sonnabend den 5. d. Mts. Vormittags
11 Uhr ſollen auf der Dampfſchneidemühle bei
Holzweißig (Bitterfeld) eirca 200 gerauh aber ſehr gute Keſſelbleche, in einzel

nen Partieen von 5 bis 10 gegen gleich
baare Zahlung meiſtbietend verſteigert werden.

Jch beabſichtige mein Grundſtück, großer
Berlin Nr. 10, nebſt Hinterhaus mit Ausgang
nach der neuen Promenade, aus freier Hand
zu verkaufen. Daſſelbe enthält, außer 14 heiz
baren Zimmern alle ſonſt erforderliche Wirth
ſchaftsräume Röhrwaſſer c. und befindet ſich
im beſten baulichen Zuſtande.

Eduard Frenkel,
Kellnergaſſe Nr. 7.

1000 ſind auf ein liegendes Grundſtück
auszuleihen. Zu erfragen bei dem BürſtenFa
brikant Herrn Peters in Schkeuditz

Penſionaire finden in einer gebildeten Familie
unter Beaufſichtigung eines Lehrers, der ihnen
auch Nachhülfe bei Schularbeiten und Unterricht
im Pianoforteſpiel ertheilt, unter annehmbaren
Bedingungen liebevolle Aufnahme Taubengaſſe

Allgemeiner Vorſchuſ und Sparverein.
er den 7. April Abends 7 Uhr

im Sacle des H m ranergreee Gartr
im Saale de errn Freyber s CTagesordnung: Geſchäftsbericht. 8 revverg arten

2) Bericht der Reviſtonscommiſſion und Ertheilung der Decharge.
3) Genehmigung eines Contracts.
4) Antrag auf Abänderung der Statuten. Der Vorſtand.

Nr. 3, eine Treppe hoch.

Große Auection
von Rindvieh Pferden, Schafen und landw. Geräthen auf dem Rittergute

Hohenprießnitz bei Eilenburg, unweit d. E.St. Wurzen, Leipzig u. Delitzſch
Montag den 14. April a. c. v. Vorm. 9 Uhr ab u. folg. Tage ſollen hier auctionsweiſe wegen

Aufgabe der Pachtung:
28 St. theils neum. Kühe u. trg. Ferſen Holl Race, 8 Stück gr. Th. däniſche ſehr gute Pferde,

Ferſen Holl. Race, 150 junges Schaafvieh mit der Wolle,
Bullen ca. 2 jähr. Holl. Race, 10 theils faſt neue Wagen mit eiſ. A.,

2 Stiere Holl. Race, 10 gute theils eiſ. Pflüge,
3 Ferſen Allg. Race, Krümmer, Jgel, 1 Dreſchmaſch. Getreidefege,

Bullen Allg. Race, Häckſelmaſchine, Kleereiter
fette Ochſen, Vieh u. andere Brückenwaagen, Laſtſchlitten,
fette Kühe, Gefäße, Meubles, eine vollſt. Brennerei zu 3W. tägl. Ziegeleigeräthe, Pferde u. Ochſengeſchirre, div. Schuppen zum Abbruch u. verſch.

andere Wirthſchaftsgeräthe gegen gl. baare Zahlung in vollg. Münzſorten excl. Gold verkauft
werden.

Die n. Bed. werden vor Beg. d. A. bekannt gem. und während derſ. ausgehängt. Zu
Anfang werden kleinere Gegenſt. genommen am 14. Nachm. 2 Uhr beginnt die Auct. des Viehes.

Das Meubles, Sp
Mertens.

iegel- u. PolſterwaarenMagazin
der vereinigten Ciſchlermeiſter in Halle a/S.

macht rin geechrtes hieſiges wie auswärtiges Publikum auf ſeine in jeder Art ſolid
und ſelbſtverfertigen Arbriten
ſes gütigſt zu beachten

aufmerkſam;, und bitten bei vorkommendem Bedarf die

die vereinigten Tiſchlermeiſter,
Markt im Anbau des rothen Thurms,

Eingang rechts der Hauptwache.
Ganz beſonders ſchönen

ſer U. See Lachs offerire in ganzen Fiſchen u. ausgeſch. billigſt

Riffert in der altenJulius
Pomade des

Chalinin entdeckten Manuſcript, diente den
ihres reizenden Haarwuchſes.
dadurch befördert und, bei täglichem Gebrauch, ihre Entfärbung verhindert e
von Chalinin, Chemiker. Haupt-Depot zu Paris rue d Enghien, 24 (große Fabri
zu Rouen, rue de Hopital, 39, 40, 41,. 43, 45 u. 47).
land bei Vriedrich Wolgr Sohn in Carlsruahe (Baden),
A. Böhme.

V

Einlaß 6 Uhr.

welche beide für nur 4 Vorſtellungen,

wurden.

hierorts die letzte und Abſchieds
We

50 Quart. friſche Milch ſin
Zu erfragen Schulherg 11.

100 b s d täglichabzulaſſen.

n(hatelaines.
Dieſes Mittel, bereitet aus den heilſamſten toniſchen Kräutern nach einem von

Wachsthum, Glanz und Geſchmeidigkeit der Haare werden

e

Naute a. d. S. z
Ciürrcus Charles Hinneé.

Täglich Vorſtellung. Das Nähere beſagen die Tageszettel. S
Anfang 7 Uhr.

Donnerstag am 3. April Erſtcs, WDruittes und vorletztes Gaſt Debut. der weltberühmten Reitkünſtlerin Mille

Leon und des unübertrefflichen,
den Reiter Hrn. Omnnr à in

Wiss Ia
Renz zu Berlin, vom Cirgue Napoleon aus Paris gewonnen

Ohav les Hin Director.
Man erſucht alle Abonnements VBillete

Sonnabend den 5. April zu verwenden, da Sonntag den 6. April
Vorſtellung ſtattfindet.

richsſtraße Nr. 10.

fetten ger. Nhein, We Wrischem ander
in schönen grossen PVischen,

Poſt Geränch. Rheinm-o u. Weserlachs,
Friüsches Benhwiülel

erhielt G. Goldschmidlt.
Eine perfekte Kochmamſell kann ſofort in

einem. Hötel Stellung erhalten durch
R. Kray in Eisleben.

BPreybergs Garten.
Donnerstag den J. April Abend- Con

cert. Anfang 7 Uhr. 3. Auff. kommt
Traumbilder, Vantasie v. Lumby e.

F. Fiedler.
Theater in Eisleben.

Freitag den 4. April zum Benefiz für Hrn.
Müller: Die Grabesbraut, oder:
Guſtav Adolf in München Schau
ſpiel in 5 Akten nebſt einem Vorſpiel von
Barth.

Sonnabend den 5. April. Hyrvnimus Kni
cker, komiſche Operette in 3 Akten von
Dittersdorf.

Sonntag den 6. April: Kieſelack und ſei-
ne Nichte vom Ballet große Poſſe
mit Geſang in 4 Akten von Weirauch.

em Th e

Edelfrauen des Mittelalters zur Erhaltung

Bereite

En gros Depot für Deutſch
in alle bei Herr

Ende gegen 10 Uhr.
Freitag Iwcites, Sonnabend

in ſeiner Art einzig daſtehen e
Familien Nachrichten

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft nach

langem und ſchwerem Krankenlager mein lieber
Mann und unſer güter Vater, der Holzhänd-

ler Jriedr Krüger im 58. Lebensjahre.
is einſt ltet Dies Freunden und Bekannten mit der Bittebis einſchließlich um ſtille Theilnahme, ſtatt jeder beſonderen

Meldung.
Köſen, den 1. April 1862.

Die trauernden Hinterbliebenen.

nach einigen Gaſtdebuts im Circus

Ku n 9 dferEin Arbeitspferd ſteht zu verkaufen kl. Ul Gleichzeitig die Bemerkung, daß das Ge
ſchaft wie bisher fortgeführt wird.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schäfereigeräthe,



Beilage zu 79 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Berlin d. 1. April. Das Polizei Präſidium ſetzt heute

durch Anſchlag an den Säulen und Bekanntmachung eine Belohnung
von 500 Thlr. für die Ermittelung des Droſchkenkutſchers aus wel
cher am Sonntag vor acht Tagen die Dame aus Wilna vor dem
Kottbuſer Thore beraubte und zu morden verſuchte. Nach der poli
zeilichen Bekanntmachung ſind nur wenige Gegenſtände geraubt. Frau
Schmidt kehrt heute nach Wilna zurück, wo ſie eine große Modehand
lung beſitzt. Sie war zu Einkäufen hier hergekommen trug aber ihr
Geld in Papieren eingenäht im Kleide bei ſich. Der in Neuzelle
verhaftete frühere Student Schöppe iſt bereits geſtern auf der Nie
derſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn hierher gebracht und an die Stadt
voigtei abgeliefert worden. (Man ſchreibt aus Neuzelle v. 30. März,
daß Schöppe ſich unter dem angenommenen Namen Albrecht zu Neu
zelle eingefünden und für einen Lehrer ausgegeben hatte der dort ſta

kionirte Gendarm hörte, daß der Fremde hier verweile, vorgeblich ſeine
Reiſe-Effecten mit der Poſt erwartend, und ſchöpft hieraus Verdacht
um dem Rent Polizei Amt Anzeige zu machen und wegen polizeilicher
Recherche Um Jnſtruction zu bitten. Jm Augenblick als der Gendarm
in dem Gaſtlocal erſchien entſprang der dort anweſende junge Mann
durch ein geöffnetes Fenſter wurde indeß verfölgt und in einem nahe
gelegenen Gehölz, bis wohin er glücklich entkommen war durch den
berittenen Gendarmen ergriffen worauf er ſich als der ſteckbrieflich
verfolgte c. Schöppe bekannte und in Haft genommen worden iſt.)

S London, d. 29. März. Das britiſche Muſeum wird
den Ausſtellungsgäſten zu Liebe den Sommer über ſeine Statuten
modificiren und drei oder vier Mal in der Woche ſeinen Leſeſaal und
die übrigen Räume bis 8 Uhr Abends offen halten. Die Abfaſſung
der Ausſtellungkataloge, gewiß eine der mühſamſten und undank
barſten Arbeiten hat tüchtige Fortſchritte gemacht, ſo daß nicht allein
der Schillingskatalog, ſondern auch das erſte Heft des illuſtrirten Ka
talogs am I. Mai ſich in den Händen des Publikums befinden werden.
Letztgenannter wird drei ſtarke Bände umfaſſen, die zuſammen nur
13 Schilling (4 Thlr. 10 Sgr.) koſten werden, da die Herſtellungs
koſten durch die Anzeigen der Ausſteller beſtritten werden können. In
Betreff des Schillingskataloges iſt jeder Ausſteller erſucht worden, ſich
in der Angabe ſeiner Ausſtellungsartikel auf 16 Worte zu beſchränken,
z. B. „Müller Co., gedruckte Mouſſeline u. ſ. w. Jndeſſen iſt
dieſe Vorſchrift, welche unerläßlich iſt, wenn der Katalog nicht zu einem
ſchweren Folianten anwachſen ſoll, in den wenigſten Fällen genau be
folgt worden. Italien allein hat eine ganze Enchclopädie in ſchlechtem
Engliſch eingeſandt und die meiſten Angaben anderer Staaten bedürfen
ſachlicher und ſprachlicher Correcturen. Nur der vom Zollverein einge
ſandte Katalog wird in jeder Beziehung als tadellos gerühmt. Jm
Ausſtellungsgebäude ſelbſt wird ein vom Generalinſpector der Brief
poſten organiſirtes Büreau errichtet werden um den Fremden jede
erforderliche Auskunft über Brief, Packet und ReiſepoſtVerbindun
gen, ſowohl in London und Großbritannien als auch von und nach
Allen Theilen des Feſtlandes zu ertheilen

Aus dem Berichte des amerikaniſchen Kommandanten des
„Merrimac“ oder, wie das Schiff von den Konföderirten genannt
wird, der Dampf-Batterie „Virginia“, welcher ſich nur auf den erſten
Gefechttag, den 8. März, erſtreckt, geht hervor, daß das Schiff ſchon
an dieſem Tage, wo es nur mit den Segel und gewöhnlichen Dampf
ſchiffen der Union zu thun hatte, gelitten hat. Das Schiff verlor 2
Todte und 8 Verwundete, unter letzteren der Befehlshaber Buchanan
zweien ſeiner Geſchütze waren die Mündungen abgeſchoſſen, die Spitze
des Vordertheils war verbogen und der Eiſenpanzer beſchädigt; der
Anker und alle Flaggenſtöcke waren weggeſchoſſen, der Schornſtein und
das Dampf Ventil durchlöchert. Nach einem Schreiben des Jnge
nieurs des „Monitör““ an den Erbauer des Schiffes, Capitain Erics
ſon, iſt der „Merrimac“ aus dem am 9. ſtattgehabken Treffen nur in
ſinkendem Zuſtande nach Norfolk entkommen. Die Hauptbeſchädigung
ſcheint ſtattgefunden zu haben, als der „Merrimac““ auf den Moni
tor“ einrannte, um denſelben in den Grund zu bohren, bei welcher
Gelegenheit die ſcharfe Spitze des Vordertheils des „Monitor“ durch
die leichte Verpanzerung des „Merrimacl und tief in das hinter der
ſelben liegende Eichenholz eindrang. Als der einzige verwundbare Theil
des „Monitor“, der 22 Mal getroffen würde, erwies ſich das Steuer
haus in welchem ſich der Führer des Schiffes, Capitain Worden, be
fand der durch die Splitter eines paar an dem Dache zerſpringende
Hohlkugeln am Auge verwundet und für kurze Zeit des Augenlichts
gänzlich beraubt wurde. Die Kugeln des Merrimac“ ſchlugen mit
ſolcher Gewalt gegen den Thurm des Monitor“ an, daß drei Leute
der Mannſchaft welche dicht an der Wand ſtanden von dem Stoße
niedergeworfen und ſo ſtark betäubt wurden, daß zwei derſelben erſt
nach dem Ende des Gefechts wieder zu ſich kamen.

Aus der Provinz Sachfen.
Man hatte gehofft, das Denkmal Melanchthon's in Wit-

tenberg, zu welchem im April 1860 der Grundſtein gelegt worden
war am diesjährigen Geburtstage des Magister Germaniae (16. Fe
bruar) einweihen zu können; es iſt auch das Modell der Statue ſo
ut wie vollendet, dagegen die Herſtellung des Poſtäments und des
ubehörs leider und zwar ohne Schuld des Comités noch ſo weit zu

rück, daß ſich ein Zeitpunkt für die Einweihung des Ganzen noch
nicht beſtimmen läßt. Zur Beſtreitung der Koſten ſind Beiträge aus
den verſchiedenſten Ländern eingegangen ſo im Laufe des abgewiche
nen Jahres aus dem Königreiche Sachſen gegen 40 Thaler, aus

Halle, Donnerstag den 3. April 1862.

Schwarzburg Sondershauſen über 170 Thlr. Baiern 527, Deutſch
Oeſterreich über 1100 Thlr., aus Preußen 317 Thlr. ferner aus Un
garn 263 Thlr., aus Frankreich 33 Thlr. aus England 25 Thlr. im
Ganzen über 2700 Thlr. und außerdem eine ſolche Anzahl Geſchenke
an Büchern werthvollen Gemälden c. daß eine öffentliche Verloo
ſung nöthig werden wird zu welcher die Genehmigung bereits ertheilt
worden iſt.

Erfurt, d. 28. März. Heute Morgen ward der traurige
Akt einer Hinrichtung an dem wegen Vatermordes am 3. Juni v. J.
vom Schwurgerichte zum Tode verurtheilten Johann Karl Sigleur
aus Gheteles vollzogen

Verſammlung des NationalVereins.
Die wichtigen politiſchen Vorgänge der neuern Zeit laſſen es den

Unterzeichneten als dringend wünſchenswerth erſcheinen den Mitglie
dern des Nationalvereins Gelegenheit zu gemeinſchaftlicher Beſprechung
zu bieten. Wir laden deshalb Mitglieder und Freunde des Vereins auf

Sonntag den 6. April d. J. Nachmittags 3 Uhr
zu einer Verſammlung im großen Saale des tadthauſes
zu Weimar hiermit ein. Die Beſtimmung der Tagesordnung
bleibt vorbehalten.

Der Zutritt iſt nur gegen Vorzeigung der Mitgliederkarten oder
beſonderer Einlaßkarten geſtattet. Die Ausgabe der Letztern erfolgt
am 4. und 5. April in der Expedition des mitunterzeichneten Advokat
Fries (U. 120), ſo wie am 6. April von Vörmittags 11 Uhr an
im Stadthaus.

Weimar, Erfurt, Gotha, Gera, Eiſenach, Apolda,
Plaue, Rudolſtadt, Leutenberg, Weida, Eisfeld,
Salzungen, den 25. März 1862.

Fries. Saal. Henneberg. Glaß. Hering. Kappauf.
Kumpenhans. Wohlfahrt. orger.

Hoffmann. Hertel.
Mittheilungen aus den öffentl. Sihüngen des hieſigen EriminalGerichts

am 28. März und 1. April.
Die ünverehelichte Henriette Erdmuthe Pauline Meherding von hier wurde,

weil ſie geſtändigerweiſe dem Actuar Fürnrohr am 24. November v. J. ein Plaid
und ein Paar Hausſchuhe entwendet wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen
Gefängniß beſtraft.

Der Schiffer Philipp Kreutzrann von Wettin war der Unterſchlagung ange
klagt. Jm Jahre 1860 war dem Gutsbeſitzer Zörn in Deutleben eine ſilberne Anker
uhr weggekommen, die er aller Wahrſcheinlichkeit nach auf ſeiner Panſo in Deütleben
verloren hatte. Kreutzmann hatte im Sommer 1860 geſtändigermaßen an den Kut
ſcher Siegel eine Uhr verkauft, und wurde dieſe Uhr von dem Zorn ſowie von dem
Uhrmacher Hennig von welchem derſelbe ſie im Jahre 1857 erkauft, mit der vollſten
Beſtimmtheit als jene von Zorn verlorene Uhr recognoseirt. Hierdurch wurde nun
zwar die Behauptung des Kreutzmann, daß die fragliche Uhr ſein Eigenthum indem
er ſie vor mehreren Jahren in Riga von einem Schäfer gekauft widerlegt, ebenſo
wie er ſeine Behauptung daß er die frage Uhr ſchon längere Zeit getragen habe,
durch die von ihm angegebenen Zeugen nicht hatte bewahrheiten können. Der Ge
richtshaf konnte ſich indeß von der Schuld des Angeklagten deshalb nicht überzeugen,
weil er nicht für erwieſen hielt, daß derſelbe gewußt, daß die fragliche Uhr von Zorn
verloren oder ſonſt wider deſſen Willen abhanden gekommen war. Kreutzmann wurde
deshalb von der obigen Anklage freigeſprochen.

Die Wittwe Johanne Friederike Töpfer geb. Schmidt von hier hatte geſtändi
germaßen von der verehelichten Bergmann Degen von Neu Pfützenburg mehrere Klei
dungsſtücke im Werthe von ca. 8 Thlr. entliehen und veräußert reſp. abhanden ge
bracht. Auf Grund des Zeugniſſes der Degen mußte angenommen werden daß die
Entleihung nur dadurch bewirkt worden daß die Töpfer die Degen in den Jrrthum
verſetzt, als habe der Mann der Degen die Verleihung der Sachen an die Töpfer be

fohlen. ſ

alzmann.

Die Töpfer wurde daher wegen Betrugs im Rückfalle mit 6 Wochen Gefäng
niß 50 Thlr. Geldbuße event. noch 4 Wochen Gefängniß und Unterſagung der bür
gerlichen Ehrenrechte auf. 1 Jahr beſtraft.

Der Malerlehrling Hermann Hädicke hier, noch nicht 16 Jahr alt, wurde weil
er geſtändig im December 1861 den Schuhmacher Knittelſchen Eheleuten Metze
Kartoffeln entwendet, wegen Diebſtahls mit I Tag Gefängniß beſtraft.

Der Schulknabe Auguſt Schröder von hier hatte am 23. November v. J. in
der Dolauer Haide von einem Haufen geſchlagenen Holzes Zacken abgebrochen und
entwendet, und erhielt deshalb eine eintägige Gefängnißſtrafe.

Die vielfach beſtrafte Wittwe Caroline Spindler geb. Walther hat am 7. Fe
bruar d. J. eine dem Klempner Ertel hier gehörige, an der Außenſeite ſeines Ladens
hängende Kohlenſchippe im Werthe von 7 Sgr. wie ſie ſagt, aus Noth geſtohldn. Sie wird wegen Diebſtahls im wiederholten Rück'alle mit s Monat Gefängniß
Und Verluſt der Ehrenrechie und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

Der Zimmermann Louis Gellhorn gerieth am 16. December v. J. mit dem
Rentier Walther hier um deshalb in Streit weil letzterer kurz vorher des erſteren
Ehefrau aus dem Grundſtück fortgewieſen und auch geſchlagen haben ſollte. Bei die
ſem Streit faßten ſich wahrſcheinlich beide und Gellhorn warf wie heut feſtgeſtellt
wurde den Walther zur Erde, kniete auf ihn und hielt ihn bei Bruſt und Armen
ſo feſt, daß auf lehieren blaue Contuſionen zu bemerken waren. Wegen dieſer vor
ſätzlichen Mißhandlung, die jedoch als unter mildernden Umſtänden geſchehen erachtet
wüurde, erhielt Gellhorn eine Strafe von 1 Thlr.

Der Fuhrmann Carl Auguſt Frd. Winkler hier hatte am 6. November v. J.
den Segelmacher Pfgffenberg und e andere Perſonen nach Paſſendorf Und von dort
über Angeredorf nach Schlettau gefahren dort kehrten ſie in dem Gaſthofe bei Peter
ein. Die Abfahrt wurde ohne beſonderen Grund verzögert und Winkler mußte mehr
mals ausſpannen und wieder anſpannen. Schon dies brachte ihn in Aufregung als
jedoch Pfaffenberg noch die Zahlung der Zeche und des Futters verweigerte die er zu
leiſten verſprochen hatte Agerieth Winkler ſo in Wuth daß er mit um,ekehrtem Peit
ſchenſtiel Pfaffenberg und ſeine Begleiter durchprügelte. Wegen dieſer Mißhandlung
wird er, unter Annahme mildernder Umſtände, mit 2 Thlr. Geldbuße belegt.

Der Schuhmacherlehrling Ernſt Moritz von hier, noch nicht 16 Jahr alt, hat
am 15. Februar d. J. „aus dem Laden des Lederhändler Schmeißer ein Stück Söh
lenleder, 20 Sgr. an Werth, entwendet, iſt deſſen geſtändig nnd wird zu I Tag Ge
fängniß verurtheilt

Der Nachtwächter Frd. Wilhelm Ehricht hier wurde nach der heute ſtattgehab
ten Beweisaufnahme für überführt erachtet, in der Nacht vom 25. bis 26. October
v. J. in Ausübung ſeines Amtes dem Stad. med. Weyhhe vörſätzlich gemnißhandelt zu
haben weil er den letztern auf der Flucht verfolgte und bet deſſen Hinfallen auf der
neugn Promenade mit ſeinem Spieße dermaßen ſchlug daß derſelbe drei einen Zoll
lange Wunden auf dem Kopfe davontrug. Der Gerichtshof nahm das Vorhandenſein
mildernder Umſtände an und belegte den Angetlagten mit 15 Thlr. Geld event. 14
Tagen Gefängniß.



(Eingeſendt) t

Zur Beurtheilung der X. Sinfonie (Op. 125)
von Le vo Beethoven.

Sind die kritiſchen Acten über Haydn s und Mozarts Meiſter
werke im Gebiete der Jnſtrumentalmuſik bereits längſt geſchloſſen ſo iſt
dies noch keineswegs mit dem ſogenannten letzten Beethoven“ der
Fall. Jm Großen und Ganzen iſt man allerdings darüber jetzt wohl einig
geworden daß Beethoven's Werke, die über Opus 100 hinausgehen, durch
aus nicht verworrene Monologe eines durch Alter, Krankheit und Leiden
aller Art erſchöpften mit ſich und der Welt in Widerſpruch gerathenen,
vergeblich nach Licht und Klarheit ringenden Geiſtes ſondern echte feſt
gegliederte in ſich abgeſchloſſene Kunſtwerke ſind die in jedem Stücken die
volle Genialität offenbaren wie wir dieſe in den früheren Werken des
Meiſters kennen und bewundern. Wurde doch ſeiner Zeit der „erſte
Beethoven““ eben ſo mißverſtanden wie in neuerer Zeit noch der
„lehte“. Wer das nicht weiß oder vergeſſen hak, blicke in die Kunſt
geſchichte zurück.

Als Beethoven ſeine erſten 3 Trios für Planoforte, Violine und
Violoncell herausgegeben hatte, und nicht lange darauf ſeine erſte Sinfonie:
da fand man für recht und gut jene erſten faſt nur ſcher zweiſe zu be
handeln als ziemlich eonfüſe Exploſionen dreiſten Uebermuthes eines jun
gen Menſchen von Talent. Die zweite, die Sinfonie in Odur, bezeich
nete man ernſthaft und warnend, als einen aus Bizarrerke faſt bis zur
Karrikatur hinaufgetriebenen Hapdn. Als dann Beethoven eine zweite
Sinfonie vollendet hatte und Fürſt Lichnowsky ſie im Manuſcript nach
Leipzig brachte, ſchrieb nach der Aufführung der damals berühmte Spa
zier über ſie, als über ein kraſſes Ungeheuer, einen angeſtochenen un
bändig ſich windenden Lindwurm, der nicht erſterben wolle und ſelbſt ver
blutend. (im Finale) noch mit aufgerecktem Schweife vergeblich wüthend
um ſich ſchlage u. ſ. w. u. ſ. w. Und Spazier war ein guter Kopf, ein
vielfach gebildeter, erfahrener gewandter Mann als Muſiker kannte er
Alles was in ſeiner Zeit vorzüglich galt; als Kritiker war er, ein ge
treuer Gehülfe Reichardt's geſchätzt und ſelbſt gefürchtet. Aber noch
mehr von dem geiſtreichen C. M. v. Weber iſt ein Brief in die Oef
fentlichkeit gekommen vom Jahre 1810, in welchem es heißt: „ich
bin zu ſehr in meinen Anſichten von Beethoven verſchieden als daß ich
je mit ihm zuſammentreffen könnte. Die feutige, ja beinahe unglaubliche

Erfindungsgabe die ihn beſeelt, iſt von einer ſolchen Verwirrung in
Anordnung ſeiner Jdeen begleitet, daß nur ſeine früheren Compoſitionen
mich anſprechen, die letzteren (alſo bis 1810) hingegen mir nur ein ver
worrenes Chaos, ein unverſtändliches Ringen nach Neuheit ſind,
aus denen einzelne himmliſche Genieblitze hervorleuchten, die zeigen wie
groß er ſein könnte wenn er ſeine üppige Fantaſie zügeln wollte.“
So ſchrieb und dachte unſer M. v. Weber im Jahre 1810 über Beetho
ven! Wie ganz anders geſtaltete ſich ſeine Ueberzeugung in ſpäteren
Jahren Die heterogenſten Urtheile aber wurden laut, als die neunte
Sinfonke zur Hochzeit des Lebens einging. Nach den erſten Aufführungen
1826 ſchreibt der Leipziger Berichterſtatter in der A. M Ztg. (Rochlitz
„die neue Sinfonie von Beethoven haben wir nun drei Mal gehört und
wir mögen ſie hetrachten, wie wir wollen unter des mit allem Rechte
hochberühmten Meiſters vorzügliche Werke können wir ſie nicht rechnen.

Es iſt uns vorgekommen, als ob die Muſik auf dem Kopfe gehen
ſollte und nicht auf den Füßen.“ 1828 ſchreibt wahrſcheinlich derſelbe
Ref. Wir halten das ganze Werk für eine höchſt merkwürdige Ver
irrung des durch ſeine gänzliche Gehörloſigkeit unglücklich gewordenen
nun erlöſten Mannes.“

Der Leipziger Ref. in der Berl. A. M. Z. (Prof. Wendt?) berich
tet „Sollte ich von dem Eindrucke ſprechen den dieſe Sinfonie auf un

ſer mwuſikallſches und für Beethovens Sinfonien vorzüglich gebildetes Pu
blikum gemacht hat, ſo könnte ich nicht anders berichten, als daß er im
Allgem inen un günſtig ausgefallen und daß er die Meiſten die nicht
ungebildete Zuhörer, vielmehr rüſtige Freunde der Muſik ſind und Beet
hovens früheren Werken mit großer Theilnahme ſich hingegeben haben,
ihres Glaubens an die ferneren Productionen des Meiſters
beraubt hat. Ein londoner Urtheil im Harmonicon 1826 lau

tet „Die 9. Sinfonie iſt eine hizarre Compoſition und die helßeſten Be
wunderer dieſes großen Meiſters, wenn ſie nur etwas Vernunft beſitzen
müſſen bedauern daß ſie zur Oeffentlichkeit gebracht worden iſt. Die
Freunde welche Beethoven gerathen haben dieſes abſurde Stück her
auszugeben ſind gewiß die grauſamſten Feinde ſeines Rufes.“ Dle
Zeit hat bereits über Beethovens wunderbares Werk anders gerſchtet
und ſpricht „Du biſt gerettet!“ S Heutzutage iſt die 9. Sinfonie
nicht mehr ein bloßer Gegenſtand des Studiums für den einfachen Muſi
ker ſie iſt das geiſtige Beſitzthum Vieler geworden. Jm Jahre 1858
paſſirte ſie ſogar den Ocean und wurde in New York geſpielt; bei den
heutigen großen Muſikfeſten bildet ſie jetzt ſehr oft das Hauptſſtück und
namentlich kommt ſchon ſeit Jahren das früher ſo verkannte Werk in
Leipzig in jeder Concert Saiſon zur Aufführung ein anonymer Verehrer
der 9. Sinfonie bezahlt daſelbſt ſein Eintrittsbillet ſtets mit 50 Thlr.
Jn Halle iſt das Werk ſeit 1835 gänzlich ignorirtz wir ſind Hrn. Stadt
Muſikdirector John zu Dank verpflichtet. daß er uns wenigſtens durch
die 3 erſten Sätze der 9. Sinfoniel (in wohlgelungener Ausführung)
einen hohen Kunſtgenuß bereitet hat. Möge gelegentlich nun das „g an
z e Werk hier einmal wieder zur Darſtellung kommen.

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 1. bis 2. April.
Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Diener a. Poplitz. Hr. Sind

theol. James Karold a. Glasgow. Hr. Gand. p. Kraiewesky a. Petersburg
z Hrrn. Kaufl. Kerſten a. Glauchau, Keſſel a. Alterode, Dammann a.

Potsdam.
Stacit Zürich. Frau Porzellanmalereibeſ. Burkhardt a. Frankfurt a. M.

Hr. Fabrik. Reicherd a. Neuwied. Hr. Landwirth Kegel a. Gotha. Hr. Pred.
Schwäler a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Stackelbeck a. Hannover Lilienthal a.
Berlin.

Goldner Ring. Hr. Dr. Schulz a. Berlin. Hr. Cand. theol. Schäfer a
Rozbiteck. Die Hrrn. Kaufl. Buſe a. Wallenhauſen Pape a. Apolda Kab a.
Leipzig. Hr. Holzhdlr. Franke a. Ziegelrode. Hr. Oekon. Schwarz Bran
denburg.

Goldner Löwe. Hr. Apoth. Hennig a. Deſſau. Hr. Paxrtik. Müller a. Al
Die Hrrn, Kaut. Bauer a. Leipzig,tenburg. Hr. Fabrik. Jahns a. Roſtock v JHennig a. Cöthen Gahlen a. Dresden Förſter a Ehemnitz Keil a. Löbau,

Mühlen a. Görlitz, Pflug a. Breslau Schrader a. Schwerin
Staat Ramnburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Drohen m. Fam. a. Ludwigshafen.

Hr. Privat. v. Dangers a. Dresden. Hr. Prof. Hartmann m. Frau a. Götngen. Hr. Pr. Lieut. v. Kotze a. Aſchersleben. Hr. Fabrik Dir. Grätzel a.
Roßlau. Die Hrrn. Kaufl. Zier a. Magdeburg Ulrici a. Braunſchweig. Hr
Fabrik. Hartmann a. Grimma. Hr. Lehrer Chlian a. Freyburg. 5

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kauft. Roth a. Nordhauſen Schimmel a. Magde
burg Heinicke a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Platz a. Berlin.

Mötel zur Eisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Lack, Stoben, Rattemeſer u.
Jaſchnewiz a. Berlin Koch a. Stralſund, Honecker a. Frankfurt a. M. Hr.
Büchſenmacher Lautenſchläger a. Spandau. Hr. Weißgerber Schmidt a. Gera.
Hr. Geſchäftsführer Zache a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

I. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,73 Par. L. 334,59 Par. L. 335,77 Par. L. 334,30 Par. L.
Dunſtdruck. 3,49 Pax. L. 3,41 Par. L. 3,33 Par. L. 3,41 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 75 pCt. 93 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 6,9 G. Rm. 9,5 G. Rm. 6,6 G. Rm. 7,7 G. R

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Louis Schale hier iſt der Tag
der Zahlüngseinſtellung von Amtswegen ander
weit auf

den 10. September 1861
feſtgeſetzt worden.

alle aS. am 21 März 1862.
Königl. Kreisgericht. Abtheilung

Netourbriefe.
An Veſter in Halle. Hennig in

Leipzig. 3) Schumann in Berlin. 4) Mende
in Quedlinburg. 5) Schröder in Paderborn.
6) Barſchal in Oſchersleben. Altmann
in Müllenbach. 8) Kraft in Eiſenberg. 9)
Rudolph in Priſtäblich. 10) Kutſcher in
Liebenwerda mit Packet. Mul i
burg a/ U. mit Packet. 12) Schröder in Hett
ſtedt. 13) Rollkamsky in Riga. 14 V. G.
t 2 poslé dest. Magdeburg 15) Dräßen in
Eckartsberga. 16) Wagas in Rheinsberg.
17) Nerre in Merſeburg. 18) Grambach
in Grune. 19) Witte in Halberſtadt. 20)
Rauſchkau in Berlin. 21) Bürgner in El
berfeld. 22) Schmidt in Lippſpringe mit Kiſte.

11) Mulert in Frey

28) Duterſtädt in Halle. 29) Laugfeld
in Cönnern. 30) Dietrich in Dechlitz.

Halle, den 1. April 1862.
Königliches Poſt Amt.

Fuhren Entrepriſe.
Die im Laufe des Frühjahres auszuführende

Anfuhre von
185 Schachtr. Pflaſterſteinen,
485 Packlegeſteinen,
382 Decklegeſteinen,
400 Kiesaus den Löbejüner und Domnitzer Brü

chen zum Neubau der Kreischauſſee von Lö be
jün nach Domnitz, ſoll am Mittwoch den 9.
April e. Morgens 10 Uhr im Schießhauſe zu
Löbejün öffentlich an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Halle, den 29. März 1862.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Diejenigen welche Bücher aus der Ma

rien Bibliothek entliehen haben werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den April
abzuliefern. Vom 12. bis 29. April iſt die
Bibliothek geſchloſſen. J. A.

Dr. Knauth.
Eine Reſtauration mit Kegelbahn und neuem

Tanzſaal, 6 Morg. Garten mit Baumſchule,23) Wagas in Rheinsberg. 24) Sparing
ä r Elbitz. 25) Böhme in Leitzkau. 26) Droy
ſen in Anvers. 27) Nathanſon in Halle.

alles ſehr nobel, iſt ſofort zu verkaufen.
Deutſchbein, Unterberg Nr. 23.

Wir beabſichtigen die Kohlengrube Friedericke
Nr. 61 bei Stöbnitz zu verkaufen und haben
den Herrn Steiger Böhme in Mücheln be
auftragt, darauf Reflectirenden nähere Auskunft
zu ertheilen

Zuckerfabrik Schafſtädt d. 31. März 1862.
Der Vorſtand.

10000, 1000, 3500, 2000, 1000, 800, 600
und 300 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Ein Haus nebſt Zubehör auf dem Lande,
welches gegen 60 Miethszins trägt, ſeit
längerer Zeit das Material und Schnittgeſchäft
ſchwunghaft betrieben wird iſt billig zu ver
kaufen oder zu verpachten. Darauf Reflecti
rende erfahren Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Schenkwirthſchafts Verkauf.
Eine mit Realrecht verſehene Schenkwirth

ſchaft in einem induſtriellen Dorfe, a Stunde
von einer lebhaften Fabrikſtadt reizend belegen,
mit neuen Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden, mit
Tanzſaal, 11. M. Feld, Wieſe und Garten I.
Klaſſe, vollſt. Jnventarium, ſoll für 5800
bei geringer Anzahlung ſofort verkauft werden
durch Auguſt Hanitzſch in Eilenburg.

1 Fuchsſtute, 10 Jahr alt mit 1 Saug
fohlen, ebenfalls Fuchs, 1 braunes Race Foh

Wilke in Trotha
len ohne Abzeichen 2 Jahr alt, weiſet nach

H.
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Meine Wohnung ist von heule ab
grosse Ulrichsstr. Nr. 4 bei Hrn. R. Korn
und habe daselbst einen Stall zur Auf-
nahme kranker Pferde eingerichtet.

C. Schilling
e

Meine Wohnung iſt nicht mehr alter Markt
Nr. 19, ſondern gr. Sandberg Nr. 6.

F. Quente, Drechslermeiſter.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

F. Quente, Drechslermeiſter
Einen Gaſthof, 3 Meilen von Halle, hat
zu verkaufen Deutſchbein.

Niederlagen (kühl und trocken), Boden, Kel
ler und Comtor ſind zu vermiethen im Bau
hofſpeicher. Fürſtenberg

gr. Brauhausgaſſe 4, I. Treppe
Leiphigerſtr. Nr. 11 ſt der Eckladen nebſt

Ladenſtube, auf Verlangen auch mit großem
trocknen Keller, jetzt zu vermiethen und. den
1. Octbr. zu beziehen. Th. Henning.

Eine Mutterſtute nebſt acht Tage altem Foh
len (Fuchsfarbe), ſowie ein 2 Jahr altes
Fohlen, braun ohne Abzeichen ſtehen zu ver
kaufen in Brachwitz Nr. 1.

Zur Dachdeckung empfiehlt
feuersichere Asphalt Dachpappe

Ruthe 3 die Fabrik von
Leyukum Co. Rrandenburg a- II.

20 Wiſpel Zwiebelkartoffeln, Wiſpel früh
zeitige blaue, 4 Wiſpel Neuſtädter und auch
weiße Kartoffeln in Wiſpeln, Scheffeln und
Metzen ſind zu verkaufen bei

Frau Künſtling,
Schülershof Nr. 21 im Keller.

Die Hamburger
„Retform“,

das verbreitetſte Blatt im Norden Auflage
22,000 Expl. Abonnementspreis I Thlr.
vierteljährlich jede Nummer mit einem Holz
ſchnitt illuſtrirt empfiehlt ſich auch den Her
ren Hötelbeſitzern, Conditoren Cafetiers und
Reſtaurateuren im mittleren u. ſüdlichen Deutſch

land alseine bilige Lecture,
die namentlich da faſt unentbehrlich erſcheinen
dürfte, wo während der Saiſon Hamburger
der zu Hamburg in Beziehung ſtehende
Gäſte verkehren. Das Blatt erſcheint in einem
Format, größer als die Kölniſche Jeitung,
wöchentlich drei Mal. Seine politiſche Richtung
iſt eine entſchieden freiſinnige ſein Jn
halt ein vielumfaſſender und vielfaältiger: Po
litik und ſociales Leben Tages-Ereig-
niſſe in der Nähe und Ferne Leitartikel
zur Würdigung der Zeitfragen Wahrung
der ſtaats und volks wirthſchaftlichen
Intereſſen DSoealEreigniſſe, Börſen
und Hafen Nachrichten bilden denſelben. Das
Feuilleton bringt neben umfangreicheren Ro
vellen, Gedichten, humorinrtſchen Artikein,
den continuirlichen Kritiken der Leiſtungen
beider Hauptbühnen hier Und umfaſſenderen
Literaturberichten im neuen Suartale
eine Hofgeſchichte von Karl Bollmann,

dem in neueſter Zeit vielgenannten vormaligen
Eabinetsſecretair des Herzogs Ernſt von Co
burg, unter dem Titel

Erinnerungen
nach dem Jtalieniſchen bearbeitet von

Karl Bollmann, 7die jetzt zur Zeit der gllerneueſten Aera,
wohlgeeignet ſein dürfte, manche Schlaglichter
auf die „neue Aera“ zu werfen. Das Stre
ben der „Reform iſt ſeit Jahren darauf ge
richtet, Uebelſtände wo immer ſie ſich finden,
aufzudecken und dem Fortſchritte die Wege zu
bahnen. Sie iſt Gegnerin aller Sondergelüſte

und Scheinreformen, die den allgemeinen
Fortſchritt vperzögern.

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten Deutſch
land's zu dem Preiſe von einem Thaler
per Quartal.

Alsleben: Hr. Franz Meiſe, Galanterie-
waarenhändler,

Annaburg: Hr. A. Hauſenfelder, Schieds-
mann,

Artern: Hr. F. G. Beyer, Holzhändler,
Belgern: Hr. J. C. Schulze,
Bibra: Hr. Guſtav Prater,
Bitterfeld Hr. F. W. Meißner, Galan

teriewaarenhändler/

Brehna Hr. Ludwig Mogk,
Croſſen: Hr. A. Nüruberger, Oekonom,
Cönnern: Hr. Alex. Beyermann, Drechs

lermeiſter,
Delitzſch Hr. G. H. Schulze,
Düben: Hr. Louis Joſt,
Dürrenberg: Hr. F. A. Saſſe,
Dommitzſch: Hr. G. Schülert,
Eilenburg Hr. Ed. Ebersbach, Firma

Carl Ebersbach,
Eisleben: Hr. Heinrich Schmidt Firma:

Chriſt. Worch Schmidt
Elſterwerda: Hr. Ernſt Hutſchenreunter,
Ermsleben: Hr. Herm. Veſterling,
Gorsleben b. Heldrungen: Hr. Carl Hil

pert, Gaſtgeber,
Gebeſee: Hr. Oswald Voigt,
Gräfenhainchen: Hr. Fr. Saeger,
Heldrungen: Hr. Herm. Stsepel,
Herzberg: Hr. M. Klammer,
Hettſtädt: Hr. Ludw. Demelius,Hohenbucko? Hr. C. Müller, Forſtſchreiber/
Hohenmölſen: Hr. Aug. Lehmann, Ga

ß lanteriewaarenhändler,
Jeſſen: Hr. Aug. Zickler,
Kayna: Hr. J. G. Meuſchke,
Kemberg?: Hr. A. Vvigt,
Kindelbrück: Hr. A. Göhring,

Halle am 1. April 1862.

Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld.
Das Protokoll der A. General Verſammlung betrifft den Jahresbericht und die Wahlen

Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1862 folgender:
Das laufende Verſicherungs- Kapital beträgt 371,292, 345.

Die Kapital Und Prämien Reſerve beträgt 483,103. 18
In 1861 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu tragen 473,896. 29
Das Grund Kapital der Geſellſchaft beträgt 2,000,000.

Die Geſellſchaft gewährt nach 9. 7.i i e etes el re den Hypothekar Forderungen Schutz
Verfaſſung und Geſchäftsführung betrifft und Intereſſe für ein verehrliches Publikum haben
könnte, liegt bei dem unterzeichnetem Haupt Agenten zur Einſicht offen auch wird derſelbe, ſo wie in

Erfurt: der Haupt Agent Herr Eduard Möller, Firma W. H. Möller,
und die Agenturen in:

die Jahres Abſchlüſſe überhaupt Alles was

Langenſalza: Hr. Carl Klinghammer,
Laucha: Hr. J. G. Draeße, Schloſſermſtr.,
Liebenwerdat Hr. Rob. Conrad Galan

texiewaarenhändler,
Löbejün: Hr. Friedr. Fuchs,
Lützen: Hr. C. Sack, Maurermeiſter,
Merſeburg: Hr. E. Keferſtein, Banquier,
Naumburg: Hr. Friedr. Kayſer,
Ortrand? Hr. Emil Kittler,
Oſterfeld: Hr. Rob. Schmidt, Chirurgus,
Prettin: Hr. Friedr. Heinrich, Apotheker,
Quer furt: Hr. C. Burow, Buchhändler,
Roßleben: Hr. H. Thomae,
Sangerhauſen: Hr. J. C. Schmidt, Fa

brikbeſitzer,

Schildau: Hr. Ferd. Buſſenius,
Schkeuditz: Hr. C. A. Jeßnitzer,
Schkölen: Hr. Louis Böhme,
Schlieben: Hr. Bernh. Kalb,
Schmiedeberg: Hr. E. Crucius, Zimmer

meiſter,
Schraplau: Hr. Ferd. Markgraff, Oekon.,
Schweinitz: Hr. G. Kunze, Commiſſionär,
Seyda: Hr. C. Schulze, Gaſtwirth,
Sömmerda: Hr. Ed. Wegner, Rendant,
Stößen: Hr. Aug. Netſch,
Tennſtedt: Hr. Alw. Fiſcher, Commiſſionär,
Teutſchenthal: Hr. Frdr. Köhler, Holz

händler,
Torgau: Hr. J. G. Schmidt
Uebigau: Hr. Emil Vogel,
Weißenfels: Hr. Wilh. Broemme,
Wettin: Hr. Aug. Markert,
Wittenberg: Hr. C. W. Geißſzler,
Zahna: Hr. Pfau, Poſt-Expedient,
Zeitz: Hr. C. F. Quaas,
Zörbig: Hr. Paul Weber,

bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs Einleitüngen gewähren.
Wilh. Hersten, Haupt Agent,

Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

Ein Burſche kann in die Lehre
treten beim Schuhmachermſtr. Ma-
chenberg, gr. Steinſtr. 62.

Schülern weiſt eine Penſion mit Nach

Eine Frau in den 40r Jahren welche bei
ſehr noblen Herrſchaften bisher geweſen, wünſcht
als Kinderfrau baldigſt ſowohl hier als aus
wärts ein Unterkommen. Die hierauf reflecti
renden Herrſchaften werden erſucht, Auskunft
große Rittergaſſe Nr. 16 zu Halle einholen
zu wollen.

Ein Mann in geſetzten Jahren wel
cher im Schreiben und Nechnen gut er
fahren und mehrere Jahre bei Behör-
den zu deren beſten Zufriedenheit ge
arbeitet hat, auch hierüber durch Zeugniſſe
ſeine Brauchbarkeit nachzuweiſen im Stande iſt,
ſucht als Aufſeher oder zur Verrichtung
ich Arbeiten eine S

eſſene Beſchäftigung. Das Näherdarüber zu a Wir Falle Nr. 13, eine
Treppe hoch.

e Zum ſofortigen, Antritt wird ein
Kellnerburſche und ein Kuiſcher geſucht auf der

Bahnhofsreſtaurativn zu Stumsdorf.
Ein in der Blumenzucht, Gemüſebau und

See n erfahrener San ſucht eine
Stelle. Näheres ſagt Herr Pauly, gr. Ulrichsſtraße Nr. 49. ſo e

Eine ſtarke, junge neumelkende Küh, von 5
die e e iſt zu verkaufen in Diemitz
Dr.

An Stelle des verunglückten Poſtillon Schmidt
gebrauche ich einen tüchtigen Poſtillon zum ſoforti
gen Antritt.

Sangerhauſen, den 31. März 1862.
Stertz, Poſthalter.

I7 Arbeiter
erhalten bei hohem Lohne auf der Annagrube

bei Oölau dauernde Beſchäftigung. Thätige
Bewerber haben ſich an den Steiger Hennicke
daſelbſt zu wenden.

Für ein wenige Meilen von Berlin ge
legenes Rittergut wird ein erfahrner, wohl
empfohlener Jnſpector mit 180 Jahrge
halt, freier Station und Reitpferd (bei Aus
ſicht auf baldige Gehaltsverbeſſerung) verlangt.
FrancoAnmeldungen poöste restante Berlin

b A L. G.
Ein gut empfohlener ConditorGehülfe

ſucht anderweitige Stellung. Adreſſen beliebe
man: Herrn Kaufmann E. Günther in
Erfurt.

Ein Verſicherungs Beamter ſücht bei einer
hieſigen Haupt Agentur Engägement. Gefällige

Offerten werben unter Chiffre B. M. durch Hrn.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung
erbeten.

Zwei Glaſergeſellen
finden auf Stückarbeit dauernde Beſchäftigung.

Coönnern. W. Moenig.
Einen Lehrling ſucht ſogleich der Klemp
nermeiſter Dräger, Leipzigerſtr. Nr. 6.

Ein Dreher findet Beſchäftigung in der Wa
genfabrik von G. Lindner.



Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſer Geſchäft von den Neunhäuſern Nr. S nach der
großen Ulrichsſtraße Nr. 50 (Ecke der Schulgaſſe),

und werden daſelbſt unſere ſämmtlichen Artikel auch im Einzelnen zu den verhältnißmäßig billigſten,

Co.
wollener und baumwollener Garne, von Hanfzwirn,

überhaupt ſämmtlichen Posamé

Col per
Lager

feſten Preiſen verkauft werden.

Nähbſeide, Schnuren, Bändern, Senkeln und
ntier- Waaren en gros C en (detail,

C. F. Rahnefeld Co. Pianoforte- Fabrik
in Halle a/S.

in Halle a/S.

Die Pianoforte- Fabrik und Handlung

B. Rannereld Co.
empfiehlt ihr ſehr reichhaltiges Lager von Stuttgarter Wortepianos,
Pinaninos, ſowie lügel von J. Mord in Pares und Ferläeus
Müthner in espatg, welche ſelbſt den höchſten Anſprüchen genügen wer
den zur geneigten Beachtung.

Preid-Medaille in Silber

Die Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft
zu Elberfeld.

Dem Gaſtgeber Herrn Carl Hilpert
tur für obige Geſellſchaft übertragen worden
genheiten an denſelben wenden zu wollen.

zu Gorsleben bei Heldruugen iſt eine Agen
und bitten wir, ſich in Verſicherungs Angele

Halle, den 1. April 1862.
Die Haupt Agentur

W. KRersten Co.Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Hagelſchä
den Verſicherungen auf ſämmtliche Bodenerzeugniſſe und Fenſterſcheiben,

Daß die Prämien billig aber feſt ſind und eine Nachzahlung nie ſtattfindet.
und bemerke dabei,

Gors leben bei Heldrungen, den 2. April 1862.
Carl Mülpert, Gaſtgeber.

Das anerkannt beſte Toilettenmittel,
befreit,
iſt wohl das

welches die Kopfhaut von allen Schinnen
das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht

Er bewährte Schinnenwaſſer
W aus der Fabrik von Mutter Co. in Rerlin,

in alle aS. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons à 15Waſhune Reinigung der Kopfhaut bewirkt.e eine leicht ausführbare,

Depöt bei Helmbold G Co.
welches

Be eh Reizende Piquè-Hütchen
in S verſchiedenen Fagons, a St. von 20 an

53

S

Iragekleider, Piquè- u. bunte AnzügeM agehleider Pigue- m. bunt arnzng I 9
A. Mehlmann.

l El jardinenzu den h „Sle gante ad auerbaſte Hardiucn l

Schmeerſtraße 33/3 I. Mehl mann.
h

Alle

h als Arten Kutſchwagen,
ganz verdeckte mit und

ohne Langbaum, ſehr elegant,
Halbchaiſen und offene Droſchken em
pſiehlt in vorzüglichſter Auswahl

Bräedr. Brandlt, gr. Ulrichsſtr. 29.

Rohrnägel, 1000 St. 5 ſowie
alle Sorten Mrahtuägel billigſt empf.
W. Mütter, gr. Ulrichsſtr. 42 in Halke.

Mimeralvwwasser,
Socla u. Selters, erhielt in ganz friſcher
Füllung Louis Fritſch, Klausthor Nr. 15.

Heute übernahm ich das Materialgeſchäft des
Herrn W. H. Krone mit Acliva und Pas-
sSiva auf meine Rechnung und empfehle mich
einem ſehr geehrten Publikum ganz ergebenſt.

G. Bucerins,
Alte Promenade Nr. 16b.

3

Große Kappelſche Bücklinge,
Große Kicler FettBücklinge

pr. Dizd. 7 un 9 empfing

BoteSehr ſaftigen poröſen Schwei
zerkäſe pr. 4 u 1 pr.G 22

Limburger u. Baierſchen Sahnen-
käſe beſte Qualite, à St. 4 u. 5 pr.

14 empfiehlt oltae.
Phosphorſauren Kalk, 12 13

lösliche Phosphorſäure enthaltend, empfiehlt in
Fäſſern von 4 u. 5 billigſt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Solaröl in Ballons billigſt bei
Hermann Pröpper.

Ein großes noch ganz gutes jalouſie ähnli
ches Bogen Thorweg kann billig abgegeben
werden. Näheres große Steinſtraße Nr. 6.

Sehr ſchöne Jacobi Kartoffeln gum Saamen
ſind in Scheffeln zu verkaufen.

Gröbers. Carl Zeiſing.
Bei Fr. Weißt in Grünberg iſt erſchie

nen und in allen Buchhandlungen zu haben
Hefe Politiſche Blätter. Nr. 1.: Die preu

ßiſche Verfaſſung. Nr. 2. Die deut
ſche Frage Preis à 2

Zwei politiſche Schriftchen in welchen viel
geſunder Sinn, gereifte Erfahrung und gegrün
dete Beſonnenheit neben aufrichtiger Liebe zum
preußiſchen Königshauſe und Vaterlande ſich
offenbart.

Zu Confirmations Geſchenken
empfehle!

Pharus am Meere des Lebens
von C. Coutelle. 5. Aufl.
mit Titelbild f. geb. 2

do. Neue Folge f. geb. 2
Blüthe und Kern d. evang. Liedes

f. geb. 1 27Vorräthig in allen Buchhandlungen,
in alle in der

Pfefferschen Buchhandlg.
Eingeſandt.

Sicherm Vernehmen nach hat ſich Fräul.
Janauſcheck erboten, die Bewohner Halles
noch durch ein Gaſtſpiel zu erfreuen. Die Be
reitwilligkeit, mit welcher die gefeierte Künſtle
rin ſich erbot, die Mitglieder des hieſigen Stadt
Theaters durch ihr Gaſtſpiel zu unterſtützen, iſt
wohl geeignet unſere geehrten Mitbürger zu ver
anlaſſen durch recht zahlreiche Betheiligüng zu
beweiſen wie eine ſo bewährte Künſtlerin ge

ehrt werden muß, und würde dadurch ebenſo
wohl der Dankbarkeit gegen Fräul. Janau-
ſcheck als auch der Wohlthätigkeit fur unſere
ngagementsloſen Mitglieder der Halle'ſchen

Bühne genügt.
Ein ſteter Theaterbeſucher.

Harzer Kanarienhähne, ſchön und
rein im Schlag, verk. Alter Markt 21.

F. Mittwoch den 2. April treffen
h wir mit einem Transport guter dä
Bee niſcher Pferde in Halle ein.
Meyer Salon e Grosman,

gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.
An Elara.

Den Brief am 25. v. M. habe ich leider zu
ſpät erhalten, ich bin nicht mehr in M., ſon
dern in Weißenfels; baldige Antwort er
warte ich.

30 Wiſpel weiße und roöthe Speiſekartoffeln
ſind zu verkaufen auf dem Rittergute Wen
gelsdorf bei Dürrenberg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Donnerstag den 3. April einmaliges Gaſtſpiel

der Fräulein Fanny Janauſcheck: De
borah, Schauſpiel in 4 Akten von Mo
ſenthal.

Deborah“ Fil. Janauſcheck.
Montag den 7. April
Mittags 1 Uhr Verſammlung der Müller Jn
nung zu Löbejün. Der Vorſtand.

Ludwig BI.Louise Bau geb. Pſautseh.

n
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